
20 Vereinsleben

andachten und das Abendmahl am 
Gründonnerstag finden in diesem 
Jahr in der Frauenkirche statt, an
jedem Wochentag von Montag bis 
Donnerstag um 19 Uhr. Der Karfrei-
tag, 29.03., wird in der Südkirche 
mit einem Predigtgottesdienst mit
Pfarrerin Cornelia Krause um 9:30
Uhr gefeiert. Es werden bei diesem 
Gottesdienst Lieder aus dem 20. und 
21. Jahrhundert gesungen. Am Oster-
sonntag (ebenfalls 9:30 Uhr) freuen
wir uns gemeinsam mit Pfarrer i.R.
Christof Hermann (Esslingen-Plien-

sauvorstadt) über die beste Botschaft 
und Hoffnung, die wir haben kön-
nen: Leben und Auferstehung sind
der Horizont unseres Lebens. Am Os-
termontag wird mit einem Ostergot-
tesdienst um 10 Uhr im Café des Pfle-
geheims Weilstraße 10 mit Pfarrerin 
Cornelia Krause gefeiert.
Die weiteren Gottesdienste der Evan-
gelischen Stadtkirchengemeinde und
die kirchenmusikalischen Angebote 
können Sie auf der Homepage fin-
den, www.stadtkirchengemeinde-
esslingen.de 

Am Samstag, 24.02.2024, 
füllte sich das Gemein-
dehaus der ev. Kirchen-
gemeinde Esslingen-
Zell ab 9 Uhr rapide: Das
Netzwerk „Bibel und Be-
kenntnis“ (NBB) hatte
zu einem Begegnungs-
treffen eingeladen.
Nach einer Begrüßung
durch Jörg Schietinger
und Gebet hielt Dr. To-
bias Eißler, Vorsitzender 
des NBB Arbeitskreises 
Württemberg und von 
Confessio e.V., die Bibel-
arbeit zu 1. Tim 4. Über-
schrieben war das Thema mit „Der 
Kampf für echte Frömmigkeit“. Zwei 
Gedanken:

Eine Religion der Verbote
Da traten plötzlich pseudofromme 
Leute auf, die behaupteten, Christen 
dürften nicht heiraten und auch nicht
alles essen – ein topaktuelles Thema. 
„Du darfst kein Fleisch essen!“ wird 
mit quasi-religiösem Pathos propa-
giert. „Dabei“, so Dr. Eißler, „deckt uns
der Schöpfer den Tisch, siehe 1. Mo 9. 
Nur sollen wir die guten Gaben Gottes
vernünftig und maßvoll gebrauchen.“

Ein schwieriger Auftrag
Timotheus soll freudig für die Lehre 
der Apostel kämpfen. Dabei erwartet 

Paulus Mut, die Wahrheit zu sagen. 
Denn er weiß: Es wird Widerstand ge-
ben, schließlich gehe es, so Dr. Eißler, 
um Lebensrettung. 1. Tim. 4,16: „Hab'
acht auf dich selbst und auf die Lehre;
beharre in diesen Stücken! Wenn du 
dies tust, wirst du dich selbst retten 
und die dich hören.“ Die Anwesenden 
ermutigte er, sich ebenfalls einspan-
nen zu lassen. „Wir sollen uns durch-
aus auch plagen – aber eben fröhlich.“
Ziel des Treffens sei, so Schietinger, 
„zu stärken und Orientierung zu bie-
ten“. Dass dies gelungen war, zeig-
ten nicht nur die zufriedenen Ge-
sichter am Ende der Veranstaltung, 
sondern auch der Wunsch der Teil-
nehmer, weitere überregionale Tref-
fen folgen zu lassen.
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„Stärken und Orientierung bieten“

Nach einer kurzen Einführung in 
die Geschichte des Münsters Sankt 
Paul erläuterte Matthias Vetter beim 
letzten Themenspaziergang den Teil-
nehmenden die Funktion und Ge-
schichte der liturgisch wichtigen 
Gegenstände. Beim Betreten einer 
katholischen Kirche begegnet dem 
Besucher als erstes das Weihwas-
serbecken. Das große Becken ist der 
frühere Taufstein der wiedergeweih-
ten Kirche seit 1864 bis 1964. Das 
Benetzen mit Weihwasser erinnert 
die Gläubigen an ihre Taufe und 
das Taufversprechen. Weiter ging es 
zum neuen Taufstein, bei dem er die 
Künstler Ulrich Rückriem (Taufstein) 
und Johannes Schreiter (Tauffenster) 
würdigte und auf den Kirchenpat-
ron Paulus hinwies, der zusammen 
mit den Evangelisten Zeuge der hier 
stattfindenden Taufen ist.

Weitere liturgische Einrichtungs-
gegenstände sind der ebenfalls von 
Rückriem geschaffene Ambo zur Ver-
kündigung des Wortes und der Altar 
zur Feier der Eucharistie. Matthias Vet-
ter weist darauf hin, dass nach dem 
zweiten Vatikanischen Konzil die Al-
täre in katholischen Kirchen weg vom 
Chorschluss verschoben wurden. Seit-
dem zelebriert der katholische Priester 
so, dass die Gemeinde das Geschehen 
auf dem Altar verfolgen kann. Beson-
deres Augenmerk legte er auf die Altar-
weihe, er erklärte die Bedeutung der 
fünf Weihekreuze und der Reliquien-
kapsel. Intensiv geht er auf die Ge-
schichte und Funktion der vom Mes-
ner Christoph Gründken auf den Altar 
gestellten liturgischen Gefäße ein: Kel-
che, Hostienschale und Monstranz.
Welche Funktion haben die Glo-
cken für die Liturgie (Schall) und 

woher kommt der Weihrauch, den 
die Weisen schon dem neugebore-
nen Jesus brachten? Den Abschluss 
bildete der Gedankenaustausch zur 
Funktion des ewigen Lichtes beim Ta-
bernakel. Eine insgesamt sehr stim-
mige Begleitung auf dem Spazier-
gang durch unser Münster, vielen 
Dank den beiden Akteuren.
Der nächste Themenspaziergang fin-
det am 21. April um 15 Uhr statt und 
wir beleuchten die Baugeschichte 
von Kirche und Kloster.
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Schall und Rauch - Liturgische Utensilien

Am vergangenen Samstag hieß
es wieder einmal "ES putzt". 
Die alljährliche Putzaktion 
der Stadt, an der jeder Frei-
willige teilnehmen kann, um 
Esslingen ein Stück weit sau-
berer zu machen, gehört für
uns zum festen Programm.
Mit gut 70 vornehmlich ju-
gendlichen Vereinsangehöri-
gen sind wir auch dieses Jahr 
ausgeschwärmt und haben 
in der Fritz-Müller-, Eberspä-
cher- und Zeppelinstraße, um 
den Skatepark unter der Ade-
nauerbrücke herum und das 
Neckarufer entlang für Sau-
berkeit gesorgt. Wieder sind viele 
Müllsäcke zusammen gekommen 
und haben erneut gezeigt, dass sol-
che Aktionen fortleben müssen, da-
mit unsere Stadt sauber bleibt. Wir 

Muslime sind überzeugt davon, dass 
nicht nur die innere, sondern auch 
die äußere Reinheit Zeichen eines
starken Glaubens sind. "Sauberkeit 
ist der halbe Glaube", pflegte der eh-

renwerte Prophet Muhammed (s.a.v.)
zu sagen. Deswegen geben wir diese 
schöne Tradition an unsere Jugend 
weiter und sind auch im nächsten
Jahr sehr gerne wieder dabei.
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Wieder sauber für ein Jahr!


